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Einleitung
Protokoll Elternvertreterversammlung
Allgemeine Informationen aus dem Kindergarten
Einladung zum Elternabend
---------------------------------------------------------------------------------------------------------
Liebe Eltern, 
Liebe Familien, 
ich hoffe, Sie sind gut in das Jahr 2013 gestartet. 
Seit einem Jahr bekommen Sie regelmäßig einen Informationsbrief mit Einladungen für Elternabende, Protokollen und allgemeinen Informationen von uns. Im letzten Jahr hat es bereits 8 Informationsbriefe gegeben. Die Briefe sollen den Informationsfluss verbessern und Ihnen so die Möglichkeit geben, in Ruhe alle wichtigen Informationen zu lesen. 
Trotzdem bitten wir Sie, weiterhin auf die Aushänge in der Gruppe zu achten. Gerade spontane Ereignisse und gruppenspezifische Informationen finden noch immer zu wenig Platz in diesen Elternbriefen. 
Wir möchten Ihnen an dieser Stelle auch noch einmal ans Herz legen, dass Sie uns jederzeit auch ansprechen können, um Fragen und Probleme zu klären. Auch wenn die Mitarbeiter nicht immer sofort für ein ausgiebiges Gespräch Zeit haben, gibt es aber immer die Möglichkeit einen gemeinsamen Termin zu finden. Das gilt sowohl für die pädagogischen Fachkräfte in den Gruppen als auch für mich! 
In diesem Sinne wünsche ich mir weiterhin eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen. 
Liebe Grüße, Björn Bamberg

 
EV-Versammlung, Protokoll vom 13.11.2012
Beginn der Versammlung: 19.30 Uhr
Ende der Versammlung: 21.00 Uhr
Protokollführerin: Franziska Jäschke
Teilnehmer: Herr Bamberg, Frau Reusch, Herr Kreiter, Frau Beckmann, Herr Rupprecht, Herr Schmidt, Frau Jäschke

1. Neue Mitarbeiterin in der Schmetterlingsgruppe
Frau Reusch unterstützt seit Anfang November die Schmetterlingsgruppe. Sie hat ein Studium in allgemeiner Pädagogik absolviert und arbeitete anschließend als Sozialarbeiterin.
2. weihnachtliche Einstimmung in den Gruppen
Es ist auch dieses Jahr wieder ein Adventsnachmittag geplant. Außerdem soll es demnächst einen „weihnachtlichen Morgenkreis“ geben, um sich gemeinsam mit den Kindern gerade in der zumeist hektischen Vorweihnachtszeit auf das bevorstehende Weihnachtsfest einzustimmen.
3.	neue Praktikanten in den Gruppen
Es sind zur Zeit in den Gruppen verschiedene Praktikanten anzutreffen. Drei Praktikanten der Oskar-Kämmer-Schule absolvieren gerade ihr Schulpraktikum im Martin-Luther-Kindergarten. Eine Praktikantin überbückt die Zeit zwischen Studium und Auslandsaufenthalt in der Hasengruppe und in der Schmetterlingsgruppe gibt es sogar einen amerikanischen Praktikanten, der sich mit dem Praktikum zusätzlich auf sein bevorstehendes Studium vorbereiten möchte. Dieser ist laut Herr Bamberg und Frau Reusch bei den Kindern sehr beliebt, und das obwohl / oder auch gerade weil er kein Deutsch spricht. Dies ist auch der Grund, warum die Wahl für die Praktikumsstelle auf ihn fiel – Kinder und Praktikant können so voneinander lernen!
Durch die Unterstützung der Praktikantin in der Hasengruppe ist es dort sogar zeitlich möglich, ein Musikprojekt in Angriff nehmen zu können.
4. Resonanz zum diesjährigen Laternenfest
Auch in diesem Jahr war das Laternenfest trotz des schlechten Wetters eine schöne Erfahrung, alles lief reibungslos ab, in Ruhe und ohne Hektik.
Die leckeren Hot Dogs und Getränke wurden von allen gerne angenommen. Es wurde lediglich angeregt, eventuell eine Lösung für einen besseren räumlichen Zusammenhalt der Gruppe zu finden und gemeinsam mehr zu singen.  
5. Laternen-Bastelabend
Der Laternen-Bastelabend ohne Kinder wurde in diesem Jahr nicht sehr gut angenommen. Herr Bamberg erläuterte jedoch, dass dieser Bastelabend immer im jährlichen Wechsel stattfindet: in einem Jahr wird mit den Kindern gebastelt, im Jahr darauf ohne. Alle hoffen, dass der Bastelabend im kommenden Jahr mit den Kindern wieder besser frequentiert wird.
6. Ein besseres Miteinander zwischen Eltern und Kindergarten
Gesprächsgrundlage für den nächsten Elternabend im kommenden Februar soll eine Präsentation sein, die verdeutlicht, auf welche Art und Weise man als Kindergarten und Eltern miteinander arbeiten kann. 
Kernpunkt stellt die Frage da:Welche Erwartungen haben Eltern eigentlich gegenüber „ihrem“ Kindergarten, und welche Erwartungen hat der Kindergarten im Gegenzug an die Eltern? 
Dies soll auf Elternseite für mehr Transparenz und Information über den Alltag ihrer Kinder im Kindergarten sowie den Rahmen des Erziehungsauftrages des Kindergartens  sorgen. Für die Erzieher stellt es sicherlich nicht zuletzt eine psychische Entlastung dar, wenn bestimmte Wünsche und Erwartungen der Elternseite zukünftig offen diskutiert und dargelegt werden.  
Das Konzept für eine solche Präsentation soll innerhalb der Elternvertreterversammlung erarbeitet, die Eltern sollen jedoch anhand eines Fragebogens daran beteiligt werden.
Zur Vorbereitung auf die nächste Elternvertreter-Versammlung soll sich bitte jeder Gedanken und Stichworte zum Thema „Ausarbeitung eines Fragebogens zur Erwartungshaltung von Eltern gegenüber dem Kindergarten bzw. des Kindergartens gegenüber den Eltern“ machen!!!!!
7. Erhaltung der Außengeräte
Die Erhaltung der Außengeräte muss dringend in Angriff genommen werden. Seitens der Elternvertreter wurde darüber informiert, dass es für solche Maßnahmen im Großraum Braunschweig einen Fond gibt, der nach Einreichung von Kostenvoranschlägen finanzielle Mittel zur Durchführung der Arbeiten bereitstellt. Genauere Informationen darüber werden eingeholt.
Herr Bamberg stimmte der Dringlichkeit des Anliegens zu, betonte jedoch auch, dass sämtliche Spielgeräte alle zwei Jahre vom Tüv abgenommen werden würden, und alle Geräte 2011 diese Prüfung bestanden hätten (manche mit geringen Mängeln).
Zusammen mit Herrn Bamberg und den Elternvertretern wird hierzu noch einmal eine intensive Begehung gemacht, um alle vorhandenen Mängel genau festzuhalten.
Infos aus dem Kiga:
1. Leider sind bei unserer letzten Spiele - und Bücherausstellung einige Ausstellungsstücke verschwunden. Es fehlen Bücher und Spiele im Gesamtwert von ca. 100 €. Sollte ihr Kind versehentlich ein Buch oder Spiel mit nach Hause genommen haben, können Sie es nachträglich noch bezahlen. Leider müssen wir die entstandene Differenz aus dem Kindergartenbudget für die Spielmaterialien der Kinder bezahlen. 
2. Wir benötigen wieder Malpapier. Wenn Sie z.B. Papierreste oder altes Druckerpapier haben, würden wir uns freuen, wenn Sie uns das mitbringen könnten. Das Papier soll zum Malen und Basteln für den Basteltisch sein. 

Wir möchten Ihnen folgenden Termin ganz besonders ans Herz legen: 

Elternabend "Konzeptionelles Arbeiten im Kindergarten"
06.02.2013, 19.30 Uhr
Wir stellen Ihnen die Arbeit im Kindergarten ganz konkret vor. Dabei orientieren wir uns an den Bildungsbereichen des "Orientierungsplanes für Bildung und Erziehung im Elementarbereich niedersächsischer Tageseinrichtungen". Neben den Einblicken in unseren pädagogischen Alltag bekommen Sie die Möglichkeit, Fragen zu unseren Inhalten und Abläufen zu stellen. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir alle Eltern, Großeltern und Interessierte des Kindergartens begrüßen dürften! 



Bitte abtrennen und bis zum 01.02.13 abgeben!




Name:____________________ Gruppe:____________________


Bitte ankreuzen:

O 	Ich/Wir nehme/n an dem Elternabend teil. Personenzahl: ______

O 	Ich/ Wir nehmen nicht an dem Elternabend teil 



Unterschrift:____________________________
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